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M o n a ts  au f dem G u te  seines V a te rs , C ram pe —  dasselbe grenzt m it Kl. Reichow —  
erlegt hatte. D e r  Vogel saß nahe einem Feldgehölze au f der S a a t ,  flog von dort, 
m it groben Schro ten  gefehlt, au f eine nahe W iese, auf welcher er ganz ruh ig , a ls  
w äre  g ar nichts Besonderes vorgefallen, wieder seiner N ah run g  nachging und sich 
ohne w eiteres totschießen ließ.

E s ist ein schwaches, anscheinend d iesjähriges E xem plar der sibirischen F orm , 
m it exquisit schlankem, zierlichem S chnabel, wie ihn  v r .  B l a s i u s  nach einem >? 
der T a n  e r  Äschen S a m m lu n g  a u s  K a t o n - K a r a g a i  in  der „ O rn is " ,  1886, au f 
T a b . I, F ig . 3 abbildet.

D e r  Vogel erw ies sich bei der Sek tion  a ls  Weibchen.
I m  M agen  fand  ich n u r  Ueberreste von Insek ten , meistens von verschiedenen 

D ungkäfern , sowie K äferla rven , d a ru n te r  ca. ein Dutzend m ehlw urm ähnliche, leider 
nicht m ehr genau bestim m bar.

Andere F älle  des Vorkommens von T annenhehern  in  diesem Herbste sind m ir 
au s  P om m ern  b isher nicht bekannt geworden.

Nachträgliches betreffend das Auftreten des Tannenhehers.
Von I .  A. Link.

M ein  kleiner Aufsatz, M onatsschr. X I l .  J a h rg . I!. N ov.-H eft, S .  366 „E in iges 
über den Z ug  der T an n en h eh e r"  veran laß te  H errn  H ofrath  v r .  L ie b e  zu der 
redaktionellen Bem erkung, daß er bei seinem öfteren und längeren  S o m m erau fen t­
ha lte  im  Frankenw alde n iem als den T annenheher a ls  S om m er- oder S tan d v o g e l 
beobachtet habe.

W enn  ich nun  den T annenheher a ls  B ru tvogel im  Frankenw alde m it S icher­
heit verm uthete (denn selbst habe ich denselben nicht dort beobachtet), so stützte ich 
mich einerseits au f die A u to ritä t J ä c k e l s ,  eines anerkannten  und gewiegten bay ­
rischen F aunisten , welcher m ir  früh er m ittheilte , daß  der T annenheher einzeln im 
Frankenw alde b rü te t, und 2 Thatsachen zur B estätigung dieser A ngaben an füh rte . 
A llerdings stam mten diese bestätigenden Beobachtungen au s  den fünfziger J a h re n . 
A ndererseits versicherte m ir noch im  verflossenen Herbste ein F orstm ann  (der wohl 
nicht leicht den Schwarzspecht m it dem T an nen heh er verwechseln dürfte), daß er 
den T annenheher in  der Gegend von N u rn  (F rankenw ald), m anchm al im  S o m m er 
beobachtet hätte . H ierau f gestützt sprach ich die ganz unmaßgebliche V erm uthung  
a u s ,  daß die im  Herbste dieses J a h r e s  in  den H aßbergen beobachteten wenigen 
T annenheher möglicher W eise au s  dem F rankenw alde stammen könnten.

Inzw ischen gelangte m ir noch von zuverlässiger S e ite  zur K enntn iß , daß noch 
3 weitere T annenheher in  diesem Herbste in  den H aßbergen gesehen w urden, und
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zw ar ebenfalls am  A nfang  des O ktober, nicht weit von den O rten  e n tfe rn t, an  
welchen die 4 früheren  sich zeigten, so daß die Z a h l der in  diesem Herbste bei u n s  
ü berhaup t gesehenen T annenheher n un  au f 7 Stück festzustellen ist. 

B u r g p r e p p a c h ,  am  19. D ecem ber 1887.

Stören Meisen die Nester anderer Vögel?
Von G. C l o d i u s ,  stnä. tdtzol.

Schon seit drei J a h r e n  erbauet ein Schwanzm eisenpärchen im  F rü h ja h r  sein 
künstliches Nest in dem P fa r rg a r te n  m eines H eim atsdorfes. A ber b isher ist noch 
alljährlich"das Nest zerstört, ehe es ganz vollendet w ar. Z uerst hatte  ich Holzheher 
(61. A lanckaiius) in  Verdacht, da diese im  F rü h lin g  unsern  G a rte n  häufig besuchen; 
aber ich kann m ir  nicht recht denken, daß diese zw ar höchst räuberischen B an d iten , 
die sicher große Findigkeit besitzen, ein so verstecktes Nest auffinden, besonders da es 
zweim al in  den äußersten, herabhängenden, feinen Zweigen einer großen Fichte a n ­
gelegt w ar, sodaß es allseitig umschlossen w urde. D iese Fichte besuchten die H eher 
selten. F e rn e r g laube ich, zerstören letztere auch ein ganz unvollendetes Nest nicht, 
da es ihnen doch um  den I n h a l t  zu thun  ist. V ielm ehr h a t sich m ein Verdacht 
jetzt au f ein P a a r  S um pfm eisen  gerichtet, das in  der N ähe der Fichte seit vielen 
J a h re n  ein Astloch bewohnt. Diese M eisen treiben  sich viel in  der Fichte herum , 
auch in  unm itte lba rer N ähe des Schw anzm eisennestes; m ehrm als habe ich sie andere 
V ögel, die sich in  der N ähe ih res Astloches aufhielten , angreifen  sehen. D a ß  sie 
die Schw anzm eisen befehdeten, habe ich zw ar nicht beobachtet, g laube aber doch, 
daß sie die U ebelthäter sind. D a s  Nest w a r zweim al nicht eigentlich zerstört, sondern 
die Federn , die in  die W ände eingewoben w urden, zeigten sich herausgerissen und 
zw ar so zahlreich, daß sie überall an  den Zweigen der Fichte und an  den P flanzen  
au f dem Boden heruinhingen.

Vielleicht sollten diese Federn  theilweise zur A uspolsterung des S um pfm eisen ­
nestes benutzt w erden, vielleicht trieb  aber auch reine Z erstörungslust oder F e ind ­
schaft gegen die N achbarn die S um pfm eisen  a n ;  letzteres kann ich m ir  bei dem 
etw as gehässigen C harakter der M eisen im m erhin  denken. D ie  Schwanzm eisen ver­
ließen natürlich  beide M ale  ih r  begonnenes B auw erk.

I m  nächsten F rü h ja h r  w ill ich mich eifrig  bemühen, die Sache klar zu stellen. 
Vielleicht hat aber eines der verehrten V ereinsm itg lieder schon ähnliche E rfah ru ng en  
gemacht.

B eim  B a u  des Nestes ü brigens, w ährend dessen D a u e r  die kleinen K ünstler 
sich viel au f dem Erdboden au fh a lte n , um  die fü r  ihre G röße ungeheure M asse 
N istm ateria l zu sam m eln, besonders um  zahlreiche Federn  im  H ühnerhof aufzusuchen.
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